
SC Weßling – FC Landsberied 2:1 (0:1) 
 

Nach den langen Wochen der Vorbereitung erwartete der SC Weßling den FC Landsberied 

daheim an der Meilinger Road. Aufgrund ansprechender Leistungen konnte man die 

Vorbereitung durchaus als vollen Erfolg bezeichnen, denn es konnte unter anderem der 

Kreisligist SC Pöcking-Possenhofen auswärts mit 3:0 geschlagen werden. 

Dennoch war jedem bewusst, dass es gegen die körperbetont spielenden Landsberieder und 

auf dem schwer bespielbaren Weßlinger Rübenacker schwer werden würde. Interimscoach 

Sebastian Erlacher mühte sich redlich seine Kicker so einzustellen, dass sie die Gäste auf 

keinen Fall unterschätzten, war man doch aus dem Hinspiel gewarnt, als man nach einem 2 

Tore Rückstand das Spiel gerade noch drehen konnte. 

Anpfiff – Die Weßlinger waren sehr um den Spielaufbau bemüht, es fehlte jedoch die klare 

Struktur und die Geschwindigkeit in den Kombinationen. Der Gast aus Landsberied machte 

es sich währenddessen in der eigenen Hälfte gemütlich, um der Heimmannschaft nicht die 

gewünschten Räume zu lassen. Mehr und mehr entwickelte sich ein Spiel, dass sich den 

Namen „Grottenkick“ absolut verdient hatte. Die Heimmannschaft wurde ob des 

schleppenden Spielverlaufs sichtlich unruhiger und so schlichen sich immer wieder Fehler 

ein. Einen davon konnten die Gäste in der 20.Minute nutzen, als nach einer Ecke ein Ball 

nicht geklärt werden konnte und ein Landsberieder in Gerd Müller Manier den Ball irgendwie 

im langen Eck versenkte. Nun rührten die Gäste erst recht Beton an und es wurde bereits 

Mitte der 1.Häfte auf Zeit gespielt. Die Weßlinger versuchten mit wütenden Angriffen zu 

antworten, es fehlte aber immer am letzten Pass und man blieb in der Folge harmlos. Mit 

hängenden Köpfen ging es in die Pause. 

Mit ordentlich Wut im Bauch ging es in die zweite Hälfte, denn gegen so einen Gegner wollte 

man auf gar keinen Fall Punkte lassen. Es war sofort zu merken, dass der SCW mit einer 

ganz anderen Entschlossenheit in die Zweikämpfe ging und der Kopf jetzt offenbar frei war. 

Ein ums andere Mal kombinierten sich die Spieler gefährlich vor das Landsberieder Tor, am 

Abschluss musste aber noch gearbeitet werden. Einen ersten Dämpfer gab es als Christian 

Schnell nach einem angeblichen Foulspiel seine zweite Gelbe Karten sah und frühzeitig zum 

Duschen geschickt wurde. Nur wenige Minuten später glaubte wohl keiner der Zuschauer 

mehr an eine Wende als Markus Erlacher wegen Reklamierens und anschließendem 

Foulspiels ebenfalls die Ampelkarte sah. Nur die Weßlinger Kicker schienen noch an den 

Sieg zu glauben, denn trotz zwei Mann Unterzahl machte der SCW das Spiel und 

kontrollierte gegen merkwürdig passiv agierende Landsberieder nach Belieben das Spiel. 

Der mehr als verdiente Ausgleich fiel dann kurz vor Schluss, als Felix Hegetusch per 

Abstauber zur Stelle war. Der Jubel war groß und der Glaube hier doch noch die Wende zu 

schaffen wuchs wieder. Dieser Glaube an die eigene Stärke sollte belohnt werden, als wenig 

später Simon Friedl einen Ball im langen Eck versenkte und die Spieler ihr Glück kaum 

fassen konnten. Im Nachhinein muss man auf Grund der zweiten Halbzeit von einer tollen 

Teamleistung sprechen, es bleibt allerdings die Frage wieso man nicht von Anfang an mit 

dieser Einstellung kämpfte.  

Nächsten Sonntag geht es nun gegen den TSV Herrsching gegen den es im Hinspiel eine 

herbe 1:4 Klatsche nach indiskutabler Leistung in der ersten Häfte setzte.  

Christian Steffen 

 



Kader: 

Urban – Dorsch, Erlacher L., Schnell, Meisinger – Friedl, Erlacher M., Steffen, Neurath – 

Hegetusch, Waechter 

Ostermayer, Huber 


